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Beim Einsatz von naturwissenschaftsdidaktischen Lernaufgaben ergab sich nach GERM ET AL. (2013) ein positiver Effekt sowohl 
bei der wahrgenommenen Kompetenzentwicklung Lehramtsstudierender im Allgemeinen, als auch in Bezug auf anwendbares 

professionelles Wissen im Besonderen. Inhalte der fachdidaktischen Lernaufgaben können in der Portfolioarbeit vernetzt 
werden und durch zielgerichtete Sammel- und Auswahlprozesse sowie in der Auseinandersetzung mit den eigenen Produkten 
auf einer Metaebene die Reflexionskompetenz fördern (HÄCKER & WINTER, 2009). Trotz des Stellenwertes der Fachdidaktik für 

qualitätsvollen Unterrichts (BAUMERT & KUNTER, 2006), erleben die Studierenden im Praktikum vor allem pädagogische Bereiche 
als belastend (MÜLLER, 2010). Fachdidaktische Facetten treten scheinbar in den Hintergrund. 

Die Forschungslage zu fachbezogenen Praktika ist diesbezüglich defizitär. 

Es sollen reflexionsanregende Aufgabenformate für die Vorbereitung von schulpraktischen Studien entwickelt
werden, die die theoriegeleitete Planung und Durchführung von Unterricht fördern und die Entwicklung von
Reflexions- und Handlungskompetenz im Rahmen der Professionalisierung auf fachdidaktischer Ebene stärken.

Die Lernaufgaben wurden nach 
folgendem Konzept erstellt:
1. Selbstdiagnose des Studierenden
2. Zusammenfassende Information
3. Anwendung im Seminar
4. Transfer auf das Praktikum mit

inhaltlicher Schwerpunktsetzung
und schriftlicher & mündlicher
Reflexion

Inhaltlich steht die Berücksichtigung
heterogener Lerngruppen für die
Planung und Durchführung von
Biologieunterricht im Fokus.

Schwerpunkt des e-Portfolios

Thema

Entwicklung & Pilotierung der Lernaufgaben

• Anbahnung fachdidaktischer Reflexionskompetenz durch naturwissenschaftsdidaktische
Lernaufgaben

• Ermittlung der Kompetenzentwicklung durch die Portfolioarbeit und der Reflexionsgespräche
• Beurteilung der Lernwirksamkeit von schulpraktischen Studien aus einer fachbezogenen Perspektive

Ziel des Promotionsvorhabens

• Welche Wissensfacetten der professionellen Handlungskompetenz sehen die
Studierenden in erster Linie als Herausforderung in schulpraktischen Studien?

• Welche Kompetenzen lassen sich bei Studierenden nach den verschiedenen
Phasen der schulpraktischen Studien aufgrund der Analyse von Portfolios
nachweisen?

• Wird aus Sicht der Studierenden die professionelle Handlungskompetenz durch
die gestellten Lernaufgaben gefördert?

• Wird das e-Portfolio als Dokumentationsplattform für Artefakte aus
schulpraktischen Studien angenommen? Werden Reflexionsanlässe genutzt?

Forschungsfragen der Hauptstudie
• Reflexionsgespräche mit Studierenden (n=55) zu zwei Messzeitpunkten (WiSe 2016/17; SoSe 2018)
• Fragebogenstudie: Evaluation der Lernaufgaben; Akzeptanz der Portfolioarbeit nach GERM (2009)

und BROUËR (2015)
• Sichtung und Auswertung der Portfolioarbeit mit Bewertungsraster

Erhebungsmethoden

Theoretische Fundierung
Entwicklung der Lernaufgaben

Pilotstudie
1. Datenerhebung

Optimierung der Lernaufgaben
Auswertung Vorstudie
Überarbeitung der Messinstrumente

Hauptstudie
2. Datenerhebung

Auswertung Verschriftlichung
Abschluss

OP= Orientierungspraktikum, 1. Bachelorsemester
PoE= Praxisorientierte Elemente, 5. Bachelorsemester
PS= Praxissemester, 2. Mastersemester
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Evaluation der Lernaufgaben

Aufgabenstellung

Textarbeit

Schwierigkeitsgrad

(Bachelor, 5. Semester, n=55; Master, 1. Semester, n=34)

Anwendung und Evaluation der
Lernaufgaben in zwei Seminaren:
1. Werden die Lernaufgaben von

den Studierenden akzeptiert?
(aufgabenspezifische Evaluationsbögen)

2. Erfolgt eine Transformation fachdidaktischen
Wissens und Könnens vermittelt durch
Lernaufgaben für die Analyse von
Unterrichtssituationen?
(Reflexionsgespräche)

3. Wie bewerten die Studierenden den
Reflexionsanregungsgehalt der in der
Lehrveranstaltung gestellten Lernaufgaben?
(Fragebogen)

Auswertung der Evaluationsbögen

Mit welchen Schwierigkeiten sahen 
sich die Studierenden konfrontiert?
262 Codes ≙ 100%

Was nehmen 
Studierende aus 
der Sitzung mit?
286 Codes ≙ 100%

Welche Fragen 
bleiben offen?
64 Codes ≙ 100%

Theorieverständnis

Ideen für die Praxis

Relevanz des fachdid. 
Themas

Umsetzung in 
die Praxis

Bearbeitung 
der Aufgabe

Inhaltliche 
Unklarheiten 

Zeit & Umfang51,4%
34,4%

16,1%

13%

50%

10,8%

10,3%

Abb 1: Prozentuale Häufigkeit der Codes in den jeweiligen Kategorien (Antworthäufigkeit > 10%). Abb 2: Neben der Aufgabenstellung wurde die Textarbeit und der geschätze
Schwierigkeitsgrad der Lernaufgaben auf einer Skala von 1 bis 5 mit aufsteigend
positiver Bewertung bzw. ansteigendem Schwierigkeitsgrad erhoben.
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Vertiefungen 
zum Thema

29,7%

Verbesserungsvorschläge
66 Codes ≙ 100%

Keine, alles positiv
22,7%Unzureichende 

Erklärungen

19,7%

Mehr Beispiele
10,6%

Dozent*in

Dozent*in

Peers

Mentor*in

Student*in


